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Zitat von the yellow sun

Nicht nur die Arbeitsbedingungen, sondern auch das sinkende Bildungsniveau sind das
Problem! Die Lehrpläne kannste ( bei mir zumindest) nicht mehr richtig umsetzen,
vieles müsste angepasst werden, die fortschreitende Digitalisierung, sodass die
Schreibmotorik nicht mehr gefördert werden kann, KI und und und...

Es prasselt so viel auf die Lehrkräfte ein, sodass der Fokus von der eigentlichen
Vermittlung der Stoffinhalte in die fokussierte Arbeit an Themen wie Integrationshilfe,
DaF/DaZ Unterricht, heterogenes Klassenstufenlernen, Gewaltprävention ect.
übergeschwappt ist. Und ist der beste Weg in den Burnout!

Es ist einfach heute an den Schulen zuviel Tam Tam zusätzlich zur eigentlichen
Bildungsarbeit, was schlichtweg viele Pädagogen auf Dauer auslaugt, da es einfach
nicht mehr stemmbar ist! Viele, die ich kenne arbeiten in Teilzeit, weil sie ihrer
Unterrichtsqualität und Ihrem Job sonst einfach nicht mehr gerecht werden können, so
ihre Aussage.

Wir werden alle sterben.
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